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Haohdem l>esinnend, im Mai 19So die Maßnahmen zur Bekämpfung 
dar Republikflucht verstärkt wurden, konnten durch die 
Sloherheltsorgane b ereits erbe bliche Srfolge e r z ie lt  werden«

Hach einer bisherigen Übersicht wurden im Zeitraum Tom 24 .5.60 — 
14«1o«6o insgesamt 17.339 republlkfl achtverdächtige Personen 
auf dem Wege nach Westberlin g e s te llt  und ihre Flucht zunächst 
verhindert.
An diesem Ergebnis waren die einzelnen Organe wie fo lg t  
b e te ilig t:

V? 3.341 Personen
Trapo 9.3o2 9
BGP 2.256 •
AZKW 2.340 *

Im gleichen Zeitraum konnten außerdem — auch auf Grund von 
Hinweisen der Organe des MfS — durch die YP Insgesamt 2.853 
Personen zurüekgehaiten werden, die bereits FluchtVorbereitungen 
getroffen hatten.
Die Gesamtzahl der in  diesem Zeitraum wegen Republikflucht— 
verdacht g e s te llten  Personen erhöht sich  damit auf 2o.193, 
dürfte aber noch weitaus hSher lieg en , da die drtllohen Bienst« 
s te lle n  der Sich®rheltaorgane in  v ie len  Fällen keine übersieht 
darüber führen.

Vom MfS und den anderen Sicherheltsorganen e in g e le ite te  Maß
nahmen zur Bekämpfung der Republikflucht und deren Erfolge.

Zur wirksamen Bekämpfung und Eindämmung der Republikflucht 
wurden vom MfS und in  Zusammenarbeit mit den übrigen Sicher
h eit eorgancn wie VP, Trapo, DGP und AZKW auch von diesen eine 
Seihe Maßnahmen e in g e le ite t , deren Erfolge sich  auch ln  der 
Verhinderung einer beträchtlichen Anzahl von Republikfluchtenr 
wie bereits vorstehend aufgeführt, zeigen.
Im einzelnen wurden vom MfS se lb s t, neben der umfassenden 
politischen  Orientierung a lle r  Mitarbeiter auf d ieses Problem, 
le itende Mitarbeiter a ls  ständige Verantwortliche für die Er
greifung der notwendigen Maßnahmen nur Eindämmung und Verhinderung 
der Mepublikflacht eingesetzt und in  einer grundsätzlichen 
Anweisung ( l / 6o) konkrete Hinweise und Anleitung für die sieh


